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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Samstag, 3. Oktober, 12 Uhr, 20 Jahre Radfahrschule, Theresienwiese
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden eröffnet das Programm, mit dem 
der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) München das 20-jährige 
Jubiläum seiner Radfahrschule feiert. Von 12 bis 16 Uhr finden im Rahmen 
eines Familien-Events Laufradrennen für Erwachsene, Fahrten auf dem 
Radl-Parcours, sowie Übungen zur Fahrsicherheit und ein Verkehrsquiz 
statt. Der Termin ist für Fotografen und Filmteams geeignet.

Wiederholung
Montag, 5. Oktober, 18 Uhr, Innenhof der Maxburg (im Freien), Len-
bachplatz 7, Treffpunkt: Moses-Brunnen
Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk spricht bei der 
Vorstellung des Sep-Ruf-Pfads, dem neuen Booklet in der Reihe „Spazier-
gänge durch München“ des Referats für Stadtplanung und Bauordnung, 
vor geladenen Gästen. Es ist nach Leo von Klenze (2009) und Gabriel von 
Seidl (2013) der dritte monografische Architekturpfad, den das Referat dies-
mal in Zusammenarbeit mit der Sep Ruf Gesellschaft e.V. erstellt hat. 
Achtung Redaktionen: Eine Presse-Anmeldung ist erforderlich per E-Mail 
an info@seprufgesellschaft.org. Bei Regen muss der Termin entfallen. Das 
Booklet steht am Montag, 5. Oktober, ab 12 Uhr, zum Download bereit un-
ter https://t1p.de/sep-ruf.

Meldungen

12 positive Corona-Tests bei Schlachtbetrieb-Mitarbeitern
(2.10.2020 −teilweise voraus) Bei zwei Corona-Reihentestungen bei der 
Münchner Rinderschlachtung am 28. und 30. September wurden insge-
samt 12 Beschäftigte positiv und 151 Beschäftigte negativ auf Corona ge-
testet. Von den 12 Corona-positiven Personen fallen 10 in die Zuständigkeit 
des Münchner Gesundheitsamtes. Sie und ihre Kontaktpersonen 1. Grades 
wurden vom Referat für Gesundheit und Umwelt (RGU) ermittelt, isoliert 
und unter 14-tägige Quarantäne gestellt. Die beiden anderen Infizierten 
wurden an die zuständigen Gesundheitsämter im Kreis Erding und Kreis 
Ebersberg gemeldet.
Das Gesundheitsamt ist in fortlaufendem, engen Austausch mit dem Be-
treiber, es hat bereits vorgestern die notwendigen Maßnahmen veranlasst 

https://t1p.de/sep-ruf
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und in einem unangekündigten Vor-Ort-Termin gestern die Hygienemaß-
nahmen des Betriebes sowie die Unterkünfte kontrolliert. Es wurden des-
infizierende Reinigungen vorgenommen, die in Quarantäne befindlichen 
Mitarbeiter sind in ihren Unterkünften isoliert und werden dort mit Essen 
versorgt.
Der Betreiber der Rinderschlachtung verfügt über ein Hygienekonzept und 
führt in Absprache mit dem RGU wöchentlich auf eigene Veranlassung eine 
Reihentestung der gesamten Belegschaft durch. Bei der betriebsinternen, 
routinemäßigen Reihentestung vom 28. September wurden 9 Beschäftigte 
positiv getestet, woraufhin der Betreiber freiwillig eine nochmalige Testung 
für den 30. September anberaumt hat, bei der weitere 3 Beschäftigte po-
sitiv getestet wurden. Selbstverständlich wird das RGU die Entwicklung 
weiter eng überwachen. Für kommenden Montag ist eine erneute Reihen-
testung angesetzt.

Medaille „München leuchtet“ für Magdalena Hafner
(2.10.2020) Das Vermitteln demokratischer, ökologischer und sozialer Werte 
an Kinder und Jugendliche ist eine bedeutende Aufgabe. Magdalena Haf-
ner hat dies bereits früh in ihrem Leben erkannt und ist mit Leidenschaft 
diese Herausforderung angegangen. Für ihr ehrenamtliches Engagement 
bei den Naturfreunden im Bezirk München hat ihr nun Bürgermeisterin Kat-
rin Habenschaden die Medaille „München leuchtet – Den Freundinnen und 
Freunden Münchens“ in Silber überreicht. Aufgrund der aktuellen Bestim-
mungen zur Corona-Pandemie mit dem vorgeschriebenen Mindestabstand 
(Foto Michael Nagy/Presseamt München). 
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Katrin Habenschaden, die zum ersten Mal in ihrem Amt als Bürgermeiste-
rin eine Medaille überreichte, hob die langjährige Tätigkeit der Münchnerin 
in zahlreichen Ehrenämtern hervor und nannte die Preisträgerin ein „wichti-
ges Sprachrohr für Kinder und Jugendliche“. 
Magdalena Hafner ist seit 1972 Mitglied der Naturfreunde Deutschlands, 
Ortsgruppe München Au Wintersport e.V., und vertritt den Verein, der 
alleine in München mehr als 2.000 Mitglieder zählt, als Vorstandmitglied 
bei öffentlichen Veranstaltungen und im Kreisjugendring München Stadt. 
Vor allem die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen liegt Magdalene Hafner 
am Herzen. Statt die Freizeit am Computer oder mit dem Smartphone zu 
verbringen, motiviert sie die junge Generation zu Dampferfahrten, Wande-
rungen, Mountainbiketouren oder Herbstkulturfahrten in andere deutsche 
Städte. Magdalene Hafner bedankte sich für den Preis und erklärte sich die 
Auszeichnung so: „Es gibt wohl drei Arten von Menschen: die einen wun-
dern sich, die anderen warten ab und ich tue eben etwas. Und das tue ich 
gerne und hoffentlich noch lange“. 
Magdalena Hafner nahm die Auszeichnung im Rathaus in Anwesenheit 
ihrer Angehörigen sowie der ehemaligen Bürgermeisterin Christine Strobl 
entgegen.

Sozialreferat: Bericht zu Kindern und Jugendlichen in Krisenzeiten
(2.10.2020) Das Jugendamt und die freien Träger und Verbände haben 
gemeinsame Positionen erarbeitet, wie angesichts der Erfahrungen des 
zurückliegenden Lockdowns die Interessen von Kindern und Jugendlichen 
auch bei wieder steigenden Zahlen und möglichen Maßnahmen berück-
sichtigt werden können. Sozialreferentin Dorothee Schiwy wird diese Posi-
tionen, die trotz eines nur kurzen Zeitfensters in einem sehr breiten Betei-
ligungsprozess erarbeitet wurden, am Dienstag, 6. Oktober, im Kinder- und 
Jugendhilfeausschuss dem Stadtrat vorstellen.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Dieses gemeinsame Ziehen an einem 
Strang, zum Wohl der Kinder und Jugendlichen in unserer Stadt, ist ein 
sehr starkes und wichtiges Signal. Die massiven Einschränkungen der 
vergangenen Monate waren für Kinder und Jugendliche nicht nur unan-
genehm und frustrierend, sondern können auch entwicklungshemmend 
bis entwicklungsschädigend wirken. Hierauf müssen wir reagieren. Wenn 
wir nun wieder über Maßnahmen zur Eindämmung des Infektionsgesche-
hens sprechen, müssen der Schutz, die Förderung und die Beteiligung von 
Kindern und Jugendlichen unbedingt ein zentrales Thema sein. Alle Bil-
dungseinrichtungen sollten grundsätzlich weitest möglich geöffnet bleiben 
– natürlich unter Wahrung der seit den ersten Lockerungen erprobten Hygi-
ene- und Schutzkonzepte . Diese Empfehlung richten wir auch ganz klar an 
den Freistaat. Zudem fordern wir zum Ausgleich der durch den Lockdown 
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der Schulen nochmals verschärften schulischen Bildungsungleichheit ein 
gezieltes und geschlechtergerechtes Bildungspaket durch das Bayerische 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus.“
Der Lockdown, auch verbunden mit der Schließung von Bildungseinrich-
tungen, schulisch wie außerschulisch, hat die bereits vorhandenen Un-
gleichheiten der Lebensbedingungen junger Menschen vergrößert. Zudem 
sind damit die Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner für Kinder und 
Jugendliche im Alltag fast vollständig weggefallen.
Sozialreferentin Dorothee Schiwy: „Die Einschränkungen haben Mädchen 
und Jungen besonders hart getroffen, wo es im familiären Umfeld weniger 
ausgleichende Faktoren gab. Bei Kindern und Jugendlichen, die ohnehin 
schon Unterstützung in der Schule benötigen, haben sich die Defizite noch 
verstärkt. Die schon bestehenden Bildungsungleichheiten haben sich so 
noch weiter verschärft. Zentral für uns als Sozialreferat ist, dass wir den 
Kinderschutz, die Aufrechterhaltung des Kontaktes mit belasteten Familien 
und deren Kindern und die notwendige sozialpädagogische Betreuung in 
Krisensituationen sicherstellen, auch beziehungsweise gerade wenn es 
einschränkende Maßnahmen für die Allgemeinheit gibt. Der persönliche 
Kontakt zwischen Fachkräften und den jungen Menschen und Familien ist 
unverzichtbar, zur Not im Freien oder mit entsprechenden Schutzmaßnah-
men.“
Deswegen setzt die Landeshauptstadt München darauf, zur Wahrung des 
Kinderrechtes auf Bildung flächendeckende Schließungen von Angeboten 
der formalen und nonformalen Bildung für Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene, soweit es möglich ist, zu verhindern. Zentral ist zudem, dass 
Spiel-, Sport- und Bolzplätze geöffnet bleiben. Kinder und Jugendliche ha-
ben nicht nur einen größeren Bewegungsdrang als Erwachsene. Spiel und 
Bewegung und dabei der Austausch mit Gleichaltrigen ist für sie essentiell 
für eine altersentsprechende Entwicklung und Gesundheit. Insbesondere 
für Kinder und Jugendliche, die in beengten Wohnverhältnissen ohne Gar-
ten oder Terrasse leben, ist es deshalb unabdingbar, dass öffentliche Flä-
chen für Spiel und Sport zur Verfügung stehen.

Münchner Klimalehrpfad „MucTrail“ im Olympiapark errichtet
(2.10.2020) Das Referat für Gesundheit und Umwelt (RGU) hat den digi-
talen Münchner Klimalehrpfad „Munich Urban Climate Trail“ („MucTrail“) 
gestartet, der als Web-App unter https://muctrail.de abrufbar ist. Der Mu-
nich Urban Climate Trail knüpft an den im Mai letzten Jahres veröffentlichen 
Würmlehrpfad an und ist Teil des Projekts „Münchner Umweltwander-
wege“. 
Das Prinzip des Münchner Klimalehrpfads ist einfach: Bei einem Spazier-
gang durch den Olympiapark werden die Nutzerinnen und Nutzer über eine 

https://muctrail.de
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Karte auf dem Smartphone an insgesamt sechs Stationen entlanggeführt. 
Dort werden Themen wie beispielsweise „Urbane Hitzeinseln“, „Nachhalti-
ges Bauen“ oder „Bäume im Klimawandel“ erläutert und mit interaktiven 
Elementen wie Quizfragen und Spielen mit Leben gefüllt. Anhand anschau-
licher Beispiele wird den Nutzern auch erklärt, wie wissenschaftliches 
Arbeiten funktioniert und welche Bedeutung dies für die Erforschung des 
Klimawandels hat. „Zielgruppe für den Lehrpfad sind insbesondere Kinder 
und Jugendliche“, so Stadtdirektor Rudolf Fuchs vom Referat für Gesund-
heit und Umwelt (RGU).

Bürgermeisterin Katrin Habenscha-
den: „Der Klimawandel bedroht un-
sere Lebensgrundlagen, erste Auswir-
kungen wie die Hitzesommer spüren 
wir bereits in München. Der neue 
Klimalehrpfad klärt die Besucherin-
nen und Besucher des Olympiaparks 
wissenschaftlich fundiert über die 
Veränderung unserer Umwelt auf. Die 
zeitgemäße Aufbereitung des Themas 
per Smartphone ist sehr gelungen 
und spricht Groß und Klein an. Mein 
besonderer Dank gilt den Studentin-
nen und Studenten der Technischen 
Universität München (TUM), die den 
Lehrpfad im Olympiapark unentgelt-
lich entwickelt und so erst ermöglicht 

haben“ (Foto RGU). Der „MucTrail“ ist das Ergebnis einer erstmaligen Zu-
sammenarbeit von Studenten der Technischen Universität München (TUM) 
und dem RGU. Die Studenten sind Mitglieder der „TUM: Junge Akademie“, 
einem Förderprogramm der TUM für außerordentlich talentierte und en-
gagierte Studierende. Im Rahmen ihres Projektjahres entwickelten sie die 
Idee und die Inhalte des Klimalehrpfades und wurden dabei durch das RGU 
fachlich und konzeptionell betreut. 
„Bei der Gestaltung des „MucTrails“ war unser Ziel, Freude am wissen-
schaftlichen Arbeiten zu wecken, indem wir konkrete Bezüge zu den Inte-
ressen der Kinder herstellen − beispielsweise in Mitmach-Experimenten 
und Bildern im Comic-Stil. Schließlich lernen wir auch als Studierende 
lieber, wenn wir uns mit Beispielen aus dem Alltag befassen“, sagt Jessica 
Neußer vom Studierendenteam. 
Der „MucTrail“ verläuft quer durch den Olympiapark und ist zirka 2,3 Ki-
lometer lang. Er verläuft ausschließlich über asphaltierte Wege und ist 
damit auch für Familien mit Kinderwagen sowie Rollstuhlfahrerinnen und 
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Rollstuhlfahrer geeignet, wenngleich einzelne Abschnitte am Olympiaberg 
aufgrund der dortigen Steigung eine gewisse Herausforderung darstellen. 
Als Teil der Münchner Umweltwanderwege soll er außerdem als Vorbild für 
die Entwicklung weiterer Wanderwege und Lehrpfade dienen.

Spielaktionen des FreizeitSports in Milbertshofen
(2.10.2020) Ein neues, tolles Angebot für alle Fans des städtischen Frei-
zeitSports: In Kooperation mit dem Mobilen Bildungsmanagement bietet 
das Referat für Bildung und Sport ab Oktober die beliebten Spiel- und Be-
wegungsaktionen in Milbersthofen-Am Hart an.
Dort laden die geschulten Spielleiterinnen und Spielleiter an allen Samsta-
gen und Sonntagen im Oktober sowie am Sonntag, 1. November, alle Neu-
gierigen, Spiel- und Bewegungsfans auf die Grünfläche an der Prager-Ecke 
Gablonzer Straße ein. Von 13.30 bis 16.30 Uhr ist dort bei schönem Wetter 
ein buntes Programm für alle Altersklassen geboten: Frisbees, Stein- und 
Hüpfspiele, Balance-Parcours und vieles mehr. Bei Regen müssen die Akti-
onen leider entfallen. 
Auch in den Herbstferien von Montag, 2., bis Sonntag, 8. November, geht 
es mit dem bunten Spielspaß weiter. Die Spielaktionen finden dann täglich 
von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr etwas weiter nördlich in der Grünanlage an 
der Bernaysstraße (Bernayspark) statt. 
Corona-Info: Es gelten die üblichen Abstands- und Hygieneregeln. Die 
geschulten Spielleiterinnen und Spielleiter weisen alle sorgfältig ein und 
beantworten gerne vor Ort alle Fragen.

Online-Vortrag vom Bauzentrum München zum Thema Photovoltaik
(2.10.2020) Das Bauzentrum München lädt in Kooperation mit dem Ökolo-
gischen Bildungszentrum München (ÖBZ) am Mittwoch, 7. Oktober, 18.30 
Uhr, zum Online-Vortrag „Photovoltaik: Was tun nach dem Ablauf der Ein-
speisevergütung?“ ein. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist 
erforderlich per E-Mail an mvhs.de/programm.
Ab dem 1. Januar 2021 endet für die ersten Solarstromanlagen in Deutsch-
land die Einspeisevergütung nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz 
(EEG). Die Stadt München war schon seit 1996 Vorreiterin und hat die 
Photovoltaik mit dem Programm „Münchner Solarstrom“ mittels kostende-
ckender Vergütung durch die Stadtwerke München (SWM) gefördert. Die 
meisten der über 20 Jahre alten Anlagen – die sogenannten „Ü20-PV-Anla-
gen“ − laufen immer noch sehr gut.
Die Pionierinnen und Pioniere von damals möchten die Anlagen in der 
Regel noch mindestens 10 bis 20 Jahre weiter betreiben, bis zum Ende 
ihrer technischen Lebensdauer. Für den Weiterbetrieb der Ü20-PV-Anlagen 
muss jedoch die Nutzung und Vergütung des erzeugten Solarstroms neu 

http://mvhs.de/programm
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geregelt werden. Grundsätzlich zulässig sind der Eigenverbrauch, die soge-
nannte „Sonstige Direktvermarktung“ sowie Nulleinspeisung und Inselbe-
trieb. Absehbare Gesetzesänderungen werden diese Rahmenbedingungen 
noch beeinflussen. Das Bauzentrum München wird für die Betreiberinnen 
und Betreiber von Ü20-PV-Anlagen ein Netzwerk zur Information und Bera-
tung aufbauen.
In der Veranstaltung geht der Diplom-Ingenieur Janko Kroschl (ehrenamt-
licher Solarberater beim Bauzentrum München) einerseits auf die rechtli-
chen Grundlagen und wirtschaftlichen Optionen ein. Andererseits erläutert 
er die technischen Möglichkeiten für die Ertüchtigung der Anlagen und zur 
Optimierung des Eigenverbrauchs − wie zum Beispiel durch Nachrüstung 
mit Batteriespeichern, durch Laden von Elektro-Fahrzeugen oder durch die 
Nutzung für Warmwasser und Heizung.
Infos unter www.veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum, per E-Mail an 
bauzentrum.rgu@muenchen.de oder telefonisch unter 546366-0.

Münchner Radl-Ideen kommen auch in Krakau gut an
(2.10.2020) Die in München schon seit Jahren erfolgreichen Radl-Sicher-
heitschecks gibt es jetzt auch in Krakau – dank des EU-Projekts Civitas 
Handshake. Seit dem Jahr 2018 stehen die Mobilitätsexperten im Kreisver-
waltungsreferat im Rahmen von Civitas Handshake mit zwölf weiteren eu-
ropäischen Städten im Wissens- und Erfahrungsaustausch zu innovativen 
Radverkehrsmaßnahmen. Die Projektstadt Krakau hat jetzt nach Münchner 
Vorbild erste Radl-Sicherheitschecks erfolgreich umgesetzt. Ziel des euro-
päischen Verbundprojekts ist es, geeignete Ansätze zur Radverkehrsför-
derung zu identifizieren und auf andere Städte zu übertragen. München 
gehört neben Amsterdam und Kopenhagen zu den drei Vorreiterstädte des 
Projekts. Aktionen wie die Münchner Radlnacht, der Radl-Flohmarkt oder 
der Radl-Sicherheitscheck finden große Aufmerksamkeit im Austausch mit 
den Projektstädten. In Krakau gibt es viel positive Resonanz zu den Radl-Si-
cherheitschecks, weshalb die Stadt sie auch nächstes Jahr wieder anbie-
ten möchte. 
Umgekehrt profitiert München bei der Zusammenarbeit im Projekt vom 
Wissen und den Erfahrungen der anderen Städte. Das gilt zum Beispiel für 
die Planung und Umsetzung der Münchner Radschnellwege und weiterer 
Radabstellanlagen, die es schon längere Zeit in den Stadtregionen Kopen-
hagen und Amsterdam gibt und dort gut funktionieren. 
Die EU unterstützt das Projekt Civitas Handshake mit einer Gesamtför-
dersumme von rund fünf Millionen Euro, 400.000 Euro davon gehen nach 
München. Weitere Informationen zum Projekt gibt es auf www.muenchen-
unterwegs.de und auf der EU-Projektseite www.handshakecycling.eu.

http://www.veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchenunterwegs.de
http://www.muenchenunterwegs.de
http://www.handshakecycling.eu
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Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 6. Oktober
					    9.30 Uhr		  Kinder- und Jugendhilfe-/Sozialausschuss – 
							      Altes Rathaus, Marienplatz 15
		    im Anschluss 		  Kinder- und Jugendhilfeausschuss – 
							      Altes Rathaus, Marienplatz 15	  		    
				   14.00 Uhr		  Stadtentwässerungsausschuss – 
							      Altes Rathaus, Marienplatz 15
		    im Anschluss		  Bauausschuss – 
							      Altes Rathaus, Marienplatz 15	
		
Mittwoch, 7. Oktober
					    9.30 Uhr		  Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung/
							      Mobilitätsausschuss – 
							      Altes Rathaus, Marienplatz 15
		    im Anschluss		  Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –		

				    Altes Rathaus, Marienplatz 15
			
Donnerstag, 8. Oktober
				   9.30 Uhr			   Kommunalausschuss – Großer Sitzungssaal 
			       14.00 Uhr			   Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal



Baustellen aktuell
Freitag, 2. Oktober 2020

Landsberger Straße/Grasserstraße (Ludwigsvorstadt)
Die Stadtwerke erneuern eine Wasserleitung. 
Vom 6. bis Ende Oktober verbleibt in der Landsberger Straße im Kreu-
zungsbereich Grasserstraße stadtauswärts eine Fahrspur neben der 
Baustelle.

Moosacher Straße/Konstanzer Straße (Milbertshofen)
Die Stadtwerke verlegen eine Fernwärmeleitung. 
Vom 5. Oktober bis Mitte November verbleibt in der Moosacher 
Straße auf Höhe der Konstanzer Straße in Fahrtrichtung Ost eine Fahr-
spur neben der Baustelle. Die Konstanzer Straße ist zwischen Norder-
neyerstraße und Moosacher Straße in Fahrtrichtung Nord einbahngere-
gelt.

Königsplatz (Maxvorstadt)
Das Baureferat führt Straßenbauarbeiten durch und saniert die Geh-
wege. 
Vom 8. bis Ende Oktober bleibt der Königsplatz nach „Sommer in der 
Stadt“ zwischen Arcisstraße und Propyläen für den Autoverkehr weiter-
hin in beiden Fahrtrichtungen gesperrt. Eine Ableitung für den Autover-
kehr ist eingerichtet.

Maximiliansbrücke (Lehel-Haidhausen)
Das Baureferat saniert in mehreren Bauphasen den Straßenbelag auf 
der Brücke.
Vom 5. bis 18. Oktober ist die Maximiliansbrücke stadteinwärts zwi-
schen Max-Planck-Straße und Widenmayerstraße für den Autoverkehr 
gesperrt. Eine Umleitung ist über die Grillparzerstraße und Prinzregen-
tenstraße eingerichtet. 

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

http://www.muenchen.de/bau/index.html


Feldbergstraße (Trudering)
Das Baureferat führt Straßenbauarbeiten durch. 
Vom 5. bis 23. Oktober ist die Feldbergstraße zwischen Wasserburger 
Landstraße und Schmuckerweg in Fahrtrichtung Nord einbahngeregelt. 
Eine Ableitung ist für den Autoverkehr eingerichtet.

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 2. Oktober 2020

Wie kann die Landeshauptstadt die Situation insbesondere der 
Grundschullehrerinnen und Grundschullehrer verbessern?
Anfrage Stadtrat Cetin Oraner (Die Linke) vom 26.2.2020

Ist die Versorgung mit Lehrpersonal im Realschulbereich gesichert?
Anfrage Stadträte Fabian Ewald und Jens Luther (CSU-Fraktion) vom 
5.8.2020
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Wie kann die Landeshauptstadt die Situation insbesondere der 
Grundschullehrerinnen und Grundschullehrer verbessern?
Anfrage Stadtrat Cetin Oraner (Die Linke) vom 26.2.2020

Antwort Stadtschulrätin Beatrix Zurek:

Auf Ihre Anfrage vom 26.2.2020 nehme ich Bezug.

Für die gewährte Fristverlängerung bedanke ich mich. Die verspätete Zu-
sendung – bedingt durch eine angesichts der aktuellen Situation stellen-
weise eingeschränkte Erreichbarkeit miteinzubeziehender Fach- und Ge-
schäftsbereiche – bitte ich zu entschuldigen. 

Sie haben Ihrer Anfrage folgenden Text vorausgeschickt:
„Der bayerische Kultusminister hat ganz offensichtlich angesichts der Mi-
sere an den Grundschulen eine Notbremse gezogen, in dem er den Grund-
schullehrerinnen und Grundschullehrer eine Arbeitszeit-Verlängerung ver-
ordnete. Die zuständige Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft GEW 
hat hingegen aufgezeigt, welche Maßnahmen dringend erforderlich wären, 
um den Beruf des Grundschullehrers attraktiver zu machen.
Dazu gehört die Aufhebung der überkommenen und längst überholten 
Entgelt-Differenzierung je Schultyp: auch Grundschullehrer brauchen die 
gleiche Einwertung wie Gymnasiallehrer – dafür sollte sich jedenfalls Ober-
bürgermeister Dieter Reiter beim Freistaat einsetzen.
Nach Analyse der GEW gibt es jedoch zwei Problembereiche, die im kom-
munalen Zuständigkeitsbereich liegen: die Entlastung der Grundschulleh-
rerinnen und Grundschullehrer durch vermehrten Einsatz von Schulsozial-
pädagoginnen und Schulsozialpädagogen und Schulpsychologinnen und 
Schulpsychologen und verstärkte Weiterbildungsangebote.“

Zu den von Ihnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1: 
Gemäß Vorlage des RBS für den Bildungsausschuss am 4.3.2020 beträgt 
der Migrationsanteil an den Grundschulen 53,26%, an den Mittelschulen 
sogar 80,56%! Die Lehrkräfte brauchen also dringend Entlastung. Mit 
welchen Schritten können so viele Stellen für Schulsozialpädagoginnen 
und Schulsozialpädagogen geschaffen werden, dass im Normalfall für alle 
Grundschulklassen zwei Pädagoginnen und Pädagogen eingesetzt werden 
können?
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Antwort: 
An den staatlichen Grundschulen in München sind derzeit 48 Sozialpäd-
agoginnen und Sozialpädagogen tätig, 25 werden im Laufe des Jahres 
2021 hinzukommen. Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen sind keiner 
bestimmten Klasse zugeordnet, sondern jeweils der ganzen Schule. Eine 
Fixierung auf einzelne Klassen ist weder im Konzept der Landeshauptstadt 
München zur Schulsozialarbeit noch in den JAS-Richtlinien (JAS=Jugend-
arbeit an Schulen des Freistaates Bayern) vorgesehen. Zudem gehören 
Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen und Lehrkräfte unterschiedlichen 
Rechtskreisen an.

Frage 2: 
Wie können die Weiterbildungsangebote am PI, dem städtischen Päda-
gogischen Institut, auch für Lehrerinnen und Lehrer so ausgeweitet und 
angepasst werden, dass gerade für Grundschullehrerinnen und Grund-
schullehrer die Herausforderungen wie zunehmende Heterogenität der 
Schülerschaft und neue medienpädagogische Anforderungen besser be-
wältigt werden können?

Antwort: 
Das Programmangebot des Pädagogischen Instituts – Zentrum für Kom-
munales Bildungsmanagement (PI-ZKB) richtet sich vorrangig an die Lehr-
kräfte städtischer Schulen. Falls freie Plätze vorhanden sind, sind diese 
auch für staatliche Lehrkräfte, die an Schulen im Stadtgebiet eingesetzt 
sind, buchbar.

Frage 3: 
Zwar findet die Aus- und Weiterbildung der Lehrerinnen und Lehrer vor al-
lem an den Instituten des Freistaats statt. Wie können auch durch die Lan-
deshauptstadt Anreize und Angebote – etwa am PI – geschaffen werden, 
damit junge Gymnasiallehrerinnen und Gymnasiallehrer, die oftmals keine 
Stelle finden, sich zu Grundschullehrerinnen und Grundschullehrer weiter-
bilden lassen?

Antwort: 
Die Zweitqualifizierung zur Grundschullehrkraft liegt im Hoheitsgebiet des 
Kultusministeriums bzw. der nachgeordneten Stellen der Regierung von 
Oberbayern und des Staatlichen Schulamts.
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Ist die Versorgung mit Lehrpersonal im Realschulbereich gesichert?
Anfrage Stadträte Fabian Ewald und Jens Luther (CSU-Fraktion) vom 
5.8.2020

Antwort Stadtschulrätin Beatrix Zurek:

Auf Ihre Anfrage vom 5.8.2020 nehme ich Bezug.

Sie haben Ihrer Anfrage folgenden Text vorausgeschickt:
„Das alte Schuljahr ist vorbei und die Planungen für September laufen an 
allen Schulen Münchens auf Hochtouren. Hierbei ist die Personalversor-
gung an den Schulen die wichtigste Frage. Ungefähr 120 städtische Kolle-
ginnen und Kollegen baten um die Freigabe um einen Dienstherrenwech-
sel zum Freistaat Bayern zu vollziehen. Dies wurden in den meisten Fällen 
durch das RBS versagt. Nun beantragten eine Vielzahl der Lehrerinnen und 
Lehrer – nach einem Stellenangebot des Freistaats – die Entlassung aus 
dem Städtischen Dienst.“

Zu den von Ihnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1: 
Wie hoch ist die Zahl an Lehrerinnen und Lehrer, die den Dienstherren zum 
Freistaat gewechselt haben?

Antwort: 
Ein Wechsel im Wege der Versetzung hat im Bereich der städtischen Real-
schulen und Schulen besonderer Art nicht stattgefunden. 46 Lehrkräfte ha-
ben ihre Entlassung zum Schuljahresende 2019/2020 beantragt. Das Bayer. 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus hat aktuell in 33 Fällen über die 
geplante Einstellung einer ehemals städtischen Lehrkraft informiert.

Frage 2: 
Welche städtischen Schulen betrifft dies? Hierfür wünschen wir eine Auf-
stellung der Schulen aus dem Bereich A3 des RBS mit Unterscheidung 
zwischen Freigabe für einen Dienstherrenwechsel und Anträge auf Entlas-
sung.

Antwort: 
Dies stellt sich an den städtischen Realschulen und Schulen besonderer 
Art wie folgt dar:
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Frage 3: 
Welche Maßnahmen werden ergriffen, um dem Abwandern von dringend 
benötigten Lehrerinnen und Lehrern entgegen zu wirken?

Antwort: 
Folgendes wird bereits unternommen:
-	 Berücksichtigung der Umsetzungswünsche innerhalb der Landeshaupt-

stadt München, wenn möglich 
-	 Vergabe von Kontingentscheinen für Kinderbetreuungsplätze in städti-

schen Einrichtungen
-	 Gewährung von Fahrkostenzuschuss 
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-	 Genehmigung von Anträgen auf Teilzeitbeschäftigung und Teilnahme an 
Arbeitszeitmodellen

-	 Veranstaltung von Seminarreihen für neu eingestellte Lehrkräfte; Her-
ausgabe eines Gehefts für die Lehrkräfte zum „Münchner Weg“

-	 Angebote zu umfangreicher Mitgestaltung des kommunalen schuli-
schen Systems 

Frage 4: 
Ist die Unterrichtsversorgung sowohl im Kernunterricht als auch im zusätz-
lichen Angebot an Schülerinnen und Schüler wie Arbeitsgemeinschaften 
usw. in Gefahr?

Antwort: 
Nach aktuellem Stand sind 6 unbefristete Stellen und 36 Vertretungssitu-
ationen noch nicht besetzt. Der Fokus wird dabei auf den Pflichtunterricht 
und die Umsetzung der freiwilligen Leistungen wie BoB (hier im speziellen 
die Förderangebote), Skill und Ganztag gelegt. Ob tatsächlich alle Bedarfe 
fachgerecht abgedeckt werden können, ist erst ab Mitte September abseh-
bar. Zusätzliche Angebote im Halbtag, wie z.B. Wahlunterrichte, AGs kön-
nen voraussichtlich nicht verwirklicht werden.
Es gestaltet sich schwierig, qualifiziertes Personal für die Fächer Kunster-
ziehung, Ernährung und Gesundheit, Informationstechnologie, Schulpsy-
chologie, Sport, Französisch sowie in den naturwissenschaftlichen Fächern 
zu finden. In den übrigen Fächern konnten meist geeignete Lehrkräfte ge-
wonnen werden, wenn auch die aktuelle Stellenoffensive des Freistaates 
Bayern die Akquise für die Landeshauptstadt München erschwert.
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Bodycams für den Kommunalen Außendienst 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Fabian Ewald, Jens  
Luther und Dr. Evelyne Menges (CSU-Fraktion) 
 
Münchner U- und S-Bahnstationen oberirdisch  
beschriften 
Antrag Stadträte Fabian Ewald, Jens Luther und  
Matthias Stadler (CSU-Fraktion) 
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
       
  

                        02.10.2020 
  

Bodycams für den Kommunalen Außendienst 
     
Der Oberbürgermeister möge sich bei den zuständigen Stellen des Innenministeriums des 
Freistaates Bayern dafür einsetzen, dass eine gesetzliche Grundlage für den Einsatz von 
Bodycams für den Kommunalen Außendienst geschaffen wird. 
 

Begründung  
 
Durch die Einsätze der Bayerischen Polizei ist es schon längst bewiesen, das Bodycams in vielen 
Einsatzsituationen deeskalierend auf alle Beteiligten wirken. Auch bei Verfolgung und 
Aufklärung von Straftaten liefern diese Cams einen wertvollen Beitrag. Vorwürfe gegen die 
Einsatzkräfte in Bezug auf Racial Profiling die beispielhaft bei einem Einsatz der Polizei in der 
Münchner Fußgängerzone aufkamen, konnten mittels der Aufnahmen schnell entkräftet 
werden. Der Einsatz von Bodycams trägt einen unersetzlichen Teil zur Sicherheit unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des KAD sowie der Bürgerinnen und Bürger Münchens bei. 
Sie sollten schnellstmöglich zum Einsatz kommen. 

 
 
Jens Luther (Initiative)   Fabian Ewald   Dr. Evelyne Menges  
Stadtrat     Stadtrat   Stadträtin  
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
       
  

                         02.10.2020 
  

Münchner U- und S-Bahnstationen oberirdisch beschriften   
 
Die Landeshauptstadt München sorgt dafür, dass an den oberirdischen Hinweisschildern der 
Münchner U- und S-Bahnstationen in Zukunft flächendeckend deutlich sichtbar zusätzlich zum 
U- bzw. S-Bahnsymbol auch der Name der jeweiligen Station und die dort verkehrenden Linien 
angebracht werden. Für blinde Menschen sollen diese Informationen zusätzlich jeweils an den 
Abgängen in Brailleschrift zur Verfügung gestellt werden. 
 

Begründung 
 
Es dient der leichteren und schnelleren Orientierung für alle, wenn wie in vielen anderen 
Städten (z.B. Kopenhagen, Hamburg, Berlin, etc.) oder auch an einigen Stationen im 
Innenstadtbereich (z.B. Marienplatz) bereits von weitem vor Betreten der Station erkennbar ist, 
um welche S- bzw. Station es sich handelt. Eine zusätzliche Markierung mit den dort 
verkehrenden Linien stellt weitere wichtige Informationen bereit und erleichtert Besuchern und 
Münchnern die Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs. 

 
 
Fabian Ewald (Initiative)  Matthias Stadler   Jens Luther 
Stadtrat    Stadtrat    Stadtrat 
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Pressemitteilungen städtischer 
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Zwei neue Eisbären in Hellabrunner Polarwelt eingezogen 
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Fernwärmemaßnahme verzögert Wiederin-
betriebnahme der Tram am Hauptbahnhof  
 
(2.10.2020) Im Schatten der Tram-Baumaßnahmen rund um 

den Hauptbahnhof sanieren die SWM kurzfristig eine Fern-

wärmeleitung in der inneren Dachauer Straße zwischen Karl- 

und Augustenstraße. Die Arbeiten sind notwendig zur zu-

kunftsfähigen Ertüchtigung des Fernwärmenetzes in der 

Münchner Innenstadt. Die Leitung verläuft teilweise unter den 

Tramgleisen. Deshalb wurde die Sanierung jetzt vorgezogen, 

um das erneute Aufgraben sowie eine nochmalige Unterbre-

chung der Straßenbahnlinien 20/21/29 im kommenden Jahr 

zu vermeiden.  

 

Die Arbeiten an der Fernwärmeleitung werden voraussicht-

lich bis Ende November abgeschlossen. Im Anschluss wer-

den Oberfläche und Gleise wiederhergestellt.  

 

Die Wiederinbetriebnahme der Tram verzögert sich durch die 

zusätzliche Baumaßnahme um drei Wochen. Statt wie ge-

plant am Montag, 23. November, wird der reguläre Straßen-

bahnbetrieb im Bereich Hauptbahnhof nun zum Fahrplan-

wechsel am Sonntag, 13. Dezember, wieder aufgenommen.  

 

 

http://www.swm.de/


 

Pressemitteilung 
 
Zwei neue Eisbären in Hellabrunner Polarwelt 
eingezogen 
 
Die Eisbären-Anlage in Hellabrunn ist fortan eine Dreier-Damen-WG: Zwei Eisbären-
Weibchen sind heute gut im Münchner Tierpark angekommen und werden sich in nächster 
Zeit behutsam mit ihrer neuen Umgebung und den neuen Spielgefährtinnen vertraut 
gemacht. In Zukunft werden sich die beiden die Tundra- und Felsen-Anlage in der 
Polarwelt mit der Hellabrunner Eisbärin Giovanna teilen.  
 
Beide Neuzugänge sind um die drei Jahre alt und wurden nach dem Inuit-Wort für Eisbär 
benannt: Eisbärin Nanook wurde in der ZOOM Erlebniswelt Gelsenkirchen in Nordrhein-
Westfalen geboren und bezog ihr neues Zuhause in Hellabrunn am Donnerstagvormittag. 
Eisbärin Nanuq aus dem Zoo de Cerza in der französischen Normandie erreichte den Münchner 
Tierpark am Donnerstagnachmittag. Zur besseren Unterscheidung wird das Eisbären-Weibchen 
aus Frankreich noch einen neuen Namen erhalten.  
 
Vor dem Umzug hatten die Tierpfleger der jeweiligen Zoos ein sogenanntes Kistentraining mit 
beiden Eisbären absolviert. So hatten die Tiere ausreichend Zeit, sich an ihre Transportkiste zu 
gewöhnen und zu lernen, dass diese keine Gefahr für sie darstellt. Am Tag der Abreise haben sie 
die Kiste dann freiwillig betreten. Eine Narkose, die immer mit einem gewissen Risiko verbunden 
ist, konnte dadurch vermieden werden. Mithilfe eines Krans wurden beide Transportkisten 
vorsichtig über die Glasfronten der Eisbären-Anlage gehievt und passgenau an den Eingang des 
Hauses angedockt. Nachdem die Transportboxen mit Sicherungsgurten festgezurrt worden 
waren, konnte der Schieber zum Hauseingang hin geöffnet und die Eisbärinnen in ihre separaten 
Schlafhöhlen geleitet werden.  
 
„Der Transporttermin für beide Eisbärinnen wurde eigens so gelegt, dass sie taggleich in 
Hellabrunn ankommen und sich somit gemeinsam an die neue Umgebung gewöhnen können. 
Keine der beiden jungen Eisbärinnen verfügt dadurch schon über einen ‚Heimvorteil‘ vor der 
anderen. Um sie sukzessive an die unbekannte Umgebung heranzuführen, werden sie die 
Tundra- und Felsenanlage in den nächsten Tagen zunächst separat erkunden. In einem zweiten 
Schritt werden beide Neuzugänge zusammengeführt. Zu guter Letzt lernen sie ihre neue 
Mitbewohnerin Giovanna kennen“, erklärt Beatrix Köhler, Kuratorin für Eisbären und Zoologische 
Leiterin in Hellabrunn. „Aufgrund der Eingewöhnungen kann es zu kurzfristigen Sperrungen der 
Besucherwege in der Polarwelt kommen. Grundsätzlich haben Besucher aber in den nächsten 
Wochen die Möglichkeit, diese Zusammenführung mitzuverfolgen.“ Da Eisbären in europäischen 
Zoos in den letzten Jahren sehr erfolgreich nachgezüchtet werden konnten, lebt in Hellabrunn 
nun eine gleichgeschlechtliche Gruppe. Das Zusammenleben in solchen Bachelorette-Gruppen 
verläuft in der Regel sehr harmonisch und ist auch in der Natur zu beobachten.  
 
Beide Eisbärinnen kamen auf Empfehlung des Europäischen Erhaltungszuchtprogrammes (EEP) 
nach Hellabrunn. Für die Bestände von besonders seltenen oder bedrohten Tierarten wird 
europaweit ein Zuchtprogramm koordiniert. Ziel ist immer, einen gesunden Bestand in Zoos zu 
gewährleisten, der nicht miteinander verwandt ist. Dafür hat der Koordinator des jeweiligen 
Europäischen Erhaltungszuchtprogramms eine Übersicht über alle verfügbaren Individuen und 
deren Stammbäume, auf deren Basis er Zucht- und Tauschempfehlungen ausspricht. Wenn 
herangewachsene Jungtiere ihre Gruppe verlassen müssen, benötigen sie früher oder später 
einen neuen Platz in einer anderen zoologischen Einrichtung. So war auch Giovannas Tochter 
Quintana im Juli von Hellabrunn in den Zoo de La Flèche in Frankreich gezogen. Denn auch im 
natürlichen Lebensraum ist es üblich, dass Mutter und Nachwuchs zu gegebener Zeit getrennte 
Wege gehen. 
 
 



Die neue Hellabrunner Eisbären-Gruppe:  
 
 Eisbärin Giovanna: 

o Giovanna wurde am 28.11.2006 im italienischen Fasano geboren. 
o Seit 2008 ist Giovanna im Münchner Tierpark Hellabrunn zu Hause.  
o Am 9. Dezember 2013 hat sie die Eisbärenzwillinge Nela und Nobby geboren, die im 

Frühjahr 2016 im Rahmen des Europäischen Erhaltungszuchtprogramms für 
Eisbären an den holländischen Wildlands Adventure Zoo Emmen und an den 
englischen Yorkshire Wildlife Park abgegeben wurden. 

o Am 21. November 2016 brachte Giovanna ihre Tochter Quintana zur Welt, die am 
08.07.2020 im Rahmen des EEP für Eisbären an den Zoo de La Flèche in Frankreich 
abgegeben wurde.  

 

 Eisbärin Nanook (Tierpate gesucht): 
o Nanook wurde am 04.12.2017 in der ZOOM Erlebniswelt in Gelsenkirchen geboren. 
o Sie war der erste Eisbärnachwuchs in der ZOOM Erlebniswelt in Gelsenkirchen.  
o Eisbärin Nanook wird ihren Namen behalten. Für sie wird derzeit noch ein Tierpate 

gesucht. Der Jahresbeitrag für die exklusive Eisbären-Patenschaft beträgt 5.000,- 
Euro. Mit einer Tierpatenschaft unterstützen die Paten die artgerechte und naturnahe 
Pflege und Versorgung der Hellabrunner Tiere und zeigen, dass ihnen eines unserer 
Tiere besonders am Herzen liegt. 
 

 Eisbärin Nanuq (Eisbärin wird noch umbenannt):  
o Nanuq wurde am 07.11.2016 im Zoo Mulhouse im Elsass in Frankreich geboren. 
o Anfang April dieses Jahres zog Nanuq in den Zoo de Cerza in der Nähe von Lisieux. 
o Eisbärin Nanuq ist – wie schon zuvor Eisbärin Quintana – an die F. Linster & Co. 

GmbH - Edelstahlhandel verpatet. Das Unternehmen darf sich einen neuen Namen 
für die Eisbären-Dame aussuchen.  

 
 
Im Laufe des Monats soll die neue Eisbären-Gruppe im Rahmen eines Presse-Termins 
vorgestellt werden. Interviewpartner, Bild- und Textmaterial werden der Presse im Rahmen 
des Termins zur Verfügung gestellt. Eine Einladung zum Presse-Termin folgt demnächst.  
 
 
 
München, den 01.10.2020 / 50 
 

Weitere Informationen: 
Lena Pirzer 
Pressereferentin 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-718 
Fax: +49(0)89 62508-52 
E-Mail: presse@hellabrunn.de 
Website: www.hellabrunn.de 
www.facebook.com/tierparkhellabrunn 

Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Verena Dietl, 3. Bürgermeisterin  
Vorstand: 
Rasem Baban 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 
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